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Der Sug zur Deutschen volkrpartei. wie steht'? im Industriegebiet? Au?dem besetzten Gebiet.
Das Ausscheiden des Herrn v- Karöorff aus der

Deutschnat tonalen  Volkspartei und sein Uebertritt
zur Deutschen Volkspartei hat zur Folge gehabt, baß eine
große Zahl Konservativer seinem Beispiele gefolgt ist- Die
Uebertrittsbewegung aus dem konservativen ins volks-
parteilichc Lager dauert noch an.

Auch von links sind viele, die mit dem Verhalten der
Demokratischen  Volkspartei , insbesondere mit ihrer
Stellung zum Generalstreik, unzufrieden sind, zur Deut¬
schen Volkspartei übergetreten. In Berlin stehen, wie man
uns mitteilt, Verhandlungen mit führenden Politikern der
Demokratischen Partei wegen ihres Anschlusses an die
Deutsche Volkspartef vor dem Abschlüsse, Unter den Demo¬
kraten, die aus der Politik ihrer Partei einen Nutzen für das
deutsche Vob? nicht mehr erhoffen können, sind außer früheren
Nationalliberalen , die in der Ratlosigkeit der ersten Zeit
nach der Revolution glaubten, in der Demokratischen Par¬
tei die bürgerliche Sammelpartei erblicken zu sollen, auch
solche, die vor der Revolution in der freisinnigen Politik
eine Rolle gespiesit haben. Die UcberzEugung, daß die
Deutsche Volkspartei berufen ist, das zu sein, was wir von
Anfang an betont haben, nämlich eine bürgerliche
Mittel - und Sammelpartei,  bricht sich immer
mehr Bahn. Die Aehnlichkeit zwischen der parteipolitischen
Entwicklung nach der ReichsqrttNdung und der nach der Re¬
volution ist unverkennbar, Ter Zuzug zur damaligen
Nationalliberalen Partei machte sie stark genug, um der
ausschlaggebende Helfer Bismarcks zu sein; sie erhielt den
Beinamen „Partei der Ne i ch-s g r ü n d u n g" Jetzt liegen
alle Anzeichen vor, daß sie wieder stark genug werden wird,
«m die bürgerliche Partei der R ei chs e r h a l t u n g zu
werden.

*

Wie die „Voll- Zeitung" erfährt , tragen sich mehrere
Persönlichkeiten, die früher in der Fortschrittlichen Bolks-
vartei an leitender Stelle standen und der Dentschdemo-
kratischen Partei nach ihrer Gründung Seitraken, mit der
Absicht, ihren Austritt  zu erklären.

Die gemeinsame Besprechung vsn§pa.

Die Lage an der Ruhr ist immer noch ungeklärt, Wahl-
sorgen beeinflussen die Stellen, die berufen sein sollten,
wahrheitsgetreue Aufklärung zu geben und ohne Rücksicht
auf Parteiwünsche die Ordnung wiederherzustellen. Eine
Kommission von Parlamentariern  hat sich vor
einigen Tagen in das rheinisch-westfälische Industriegebiet
begeben, um Einblick in die tatsächliche Lage zu r ewinnen.
Von amtlicher  Seite wird über diesen Besuch folgendes
berichtet:

Es wurde festgestellt, daß die Behörden zwic formell
unb 'lltlligt arbeiten, doch stehen sie noch unter einem ge-
ivisien Druck . So werden besonders von Remscheid
nah  lieb ' griffe der Kommunisten und Unabhäag.gen ge-
,'nelder. Hier übt eine Minderheit von linksradikalen Stadt¬
verordneten einen Terror aus. Der Arbeiterschaft wurde
aukerlegt, laß sie einen vollen Tag 'sverdienft zuin Rotcn-
Kanivf-Fouds zahlen müsse. Auch u ' vden Schriftleiter zum
Verhör vor Vertreter dieser Partciengruppen durch Be¬
waffnete geholt usw. Die Pressenachrichten über die Bil¬
dung einer neuen Roten Armee und über plündernde Ban¬
den werden als unzutreffend bezeichnet. Von dem im Kampf
gegen die Regierungstruppen verwandten Waffen  ist nur
ein B r u cht e i l abgegeben worden. Es ergebe sich, so wird
von zuständiger Seite betont, daß Waffenlager für
kommuni sti sche Erheb»  mgen vor den Ereignissen
im Ruhrgebiet angesammelt worden seien. In Düsseldorf
wurden bis zum 1. April 1000 Gewehre und 600 bis 700
Karabiner abgegeben, in Elberfeld bis zum 15. April 1600
Gewehre und 7 Maschinengewehre, in Barmen bis zum
15. April 12 000 Gewehre und 81 Maschinengewehre sowie
größere Mengen Munition , in Remscheid 117 Gewehre, 12
Pistolen und 1 Maschinengewehre. Haussuchungen durch
Patrouillen haben ebenfalls noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt- Die heutigen Zustände  werden von der varla-
mentarischen Kommission als u nb e fr e d iqen d und
gefährlich  geschildert Eine Sicherung sei lediglich.durch
-ine starke staatliche Sicherheitspolizei möglich. Besondere
Beschwernisse bereiten die Ortswebren in Düsseldorf und
Remscheid, die in der Mehrzahl aus Angehörigen der Un¬
abhängigen und Kommunisten  bestehen . Die
Düsseldorfer Ortswehr , die ans 1200 Mann besteht, sollte
auf 600 herabgesetzt wenden. Dieser Versuch ist gescheitert
an der Weigerung der Angehörigen der Ortswehr , trotzdem
keine Mittel zur Fortführung einer so starken Monnsch ift
vorhanden sind. Ebenso ist man bei der Oriswehr in Rem-

Franzosische Maßnahmen gegen den Wucher.
6r.  Mainz,  2g . April . *

In der hiesigen französischen Tageszeitung „Echo d»
Rhin " war , wie berichtet, vor einiger Zeit angeregt wor¬
den, daß die französischeMilitärbehörde bas Militärverbot
über solche Geschäfte verhängen soll, die sich skrupellose
Preissteigerungen z« schulden kommen lassen. Diese An-
regnng ist jetzt verwirklicht  worden , Ueber eine hiesige
Buchhandln ng  wurde wegen übertriebener nnd n«,
berechtigter Erhöhung des Verkanfspreiscs das K a u f v e r»
bot für französische Trnppe« verhängt.

3ur Besetzung Frankfurts.
Die deutsche Liga für den Völkerbund  hat dem

Sekretariat des Völkerbundes in London  eine Denk¬
schrift überreichen lassen, die öarlogt. daß die. Franzosen
durch den Einmarsch in Frankfurt gegen die Satzunge»
des Völkerbundes verstoßen haben.

Die neuen Postgebühren treten noch nicht in ttraft.
Es ist heute noch unsicher, wann das Gesetz über die

neuen Postgebühren in Kraft treten wird. Der Reichs¬
rat  hat gestern gegen das Gesetz, das am letzten Samstag
von der Nationalversammlung angenommen worden ist.
Einspruch  erhoben Nach den Bestimmungen der Ver-
fasinna nnrtz das Gesetz nochmal der Nationalversammlung
vorgelegt werden- Der Reichspräsidentkann eine Volks^
abstimmnna anordnen oder der Reichstag kann nochmal
darüber beschließen. Zur Annahme ist aber eine Zwei¬
drittelmehrheit  nötig . Die meisten Abgeordneten
sind zurzeit gar nicht mehr in Berlin , sie halten in ihren
Bezirken Wahlreden, wahrend in Berlin wichtige Gesetze
im Galovv nnd ohne Teilnahme der wenigen Abgeord¬
neten angenommen werden, Moderne Demokratie! Bei
der Abstimmung über das Postgesetz waren von 411 Abge¬
ordneten nur 75 anwesend und von diesen 75 stimmten
4 0 für bas Postgesetz. Das also ist die sogenannte
Mehrheit.

Der Mai bei der post.
Das ReichspostminMrium verfügt, daß am 1. Mai de»

Post-. Telegraphen - und Delevbondienst wie an allgemeinen
Feiertagen  zu regeln ist. (Der Reichspostminister
weiß anscheinend nichts davon, daß der 1. Mai als Feiertag
von der Nationalversammlung abgelehnt worden ist. D. Red.)

Berlin,  28 . April. Durch den italienischen  Ge¬
schäftsträger. Botschafter de Mariino , wurde am 28. April
dem Reichskanzler die Einladung der alliierten Regierun¬
gen zu den Besprechungen, die am 25. Mai in Spa stati-
finden sollen, übergeben.

Brüssel,  28 . April . Jnbezua ans die Konferenz in
Spa erfährt Havas : Der Oberste Rat dürfte beabsichtigen,
die von Dentschlaud zu zahlende Entschädigung festznsctzen.
Dentschland werde jährlich eine bestimmte Summe z«
zahlen haben, die sich nach Maßgabe der Ber»
bessern « g der wirtschaftlichen Lage des
Reiches erhöht.  Nach dem Abschluß des Uevereinkom-
mens mit Dentschland werben die Alliierten unter sich die
a«f jeden von ihnen entfallende Summe festsetzen. Die be¬
vorrechtete Zahlnng von 2V2 Milliarden an Belgien bleibt
bestehen.

Mllerand über 5an Remo.
mr. Paris,  28 . April . Im Lanfe der gestrigen Sitzung

der Kammer gab Ministerpräsident Millerand Erklärunaen
über die Ergebnisse der Konferenz von Sa « Rmno ab. Die
Türken  würden in Konstantinopel bleiben . England babc
die Oberhoheit in P a l ä st i n a und Mesopotamien
erhalten, Frankreich die Oberhoheit in Syrien , Dentsch¬
land  dürfe vom Inli ab nnr noch 18 080 Mann in der
neutralen Zone halten, wie vertraglich festgesetzt sei. Jeder
Gedanke an eine Revision  des Vertrages sei anfgegebe« .
Die Entschädianngssnmmc werde alsbald festgesetzt werden.
Ebenso seien sich die Alliierten über die eventuell anzuweu-
denden Machtmittel  einig . Millerand betonte nochmals,
daß Frankreich nicht die geringsten Annexionsabsich-
le«  habe . Jede »e«e Annexion eines deutschen Gebietes
würde nicht bloß ein Verbrechen, sondern eine Dummheit
sei«. Millerand verlas sodann die Erklärnnq der Alliierten,
»nd fügte Hinz«, daß mit dieser Kundgebung eine Periode
der positiven Aus führ« ng  des Fricdenspertraqes
beginne. Das Bündnis der Alliierten sei enger nnd tat¬
kräftiger denn je.

Die lkrankenversicherungrpflicht.
Der Volkswirtschaftsavsschutz der Nationalversamm¬

lung hat eine neue Verordnung über die Krankenver-
'̂ chernna anacnommen. Die Verordnung setzt die Grenze
der Versicherunaspflicht auf 15 000 M, fest. Die National¬
versammlung batte bekanntlich die Grenze von 20 ooo M
abgclehnt.

scheid und in Hagen auf Schwieriakesiengestoßen- Große
Verwirrung in die Lage kommt dadurch, baß Flücht¬
linge  auf ihrem Transport aus dem besetzten Gebiet die
Transporte vorzeitig verlassen und in der Gegend von
Barmen und Remscheid sich herumtreiben. Bis zum 20-April
sind insgesamt gbaeliefert worden 20 800 Gewehre. 588 Kara¬
biner . 450 Pistolen. 850 Seitengewehre, 14 Geschütze, 189
schwere Maschinengewehre, 115 leichte Maschinengewehve,
20 Minenwerfer, etwa eine halbe Million In kan¬
te riemunition  und etwa 10000 Handgranaten
ufw.

Neuer sächsischer Ministerpräsident.
Der sozialdemokratische Parteitag in Meißen beschloß

einstimmig, den früheren sächsischen Kultusminister Wil¬
helm Buck  zum Ministerpräsidenten für Sachsen und
damit zum Nachfolger Dr . Gradnauers vorzuschlagen. Buck
wurde 1869 in Bautzen geboren, wurde 1913 Reichstagsabge-
ter , nach der Revolution Kultusminister und trat im Okto¬
ber vorigen Jebres zurück, als die Koalition mit den Demo¬
kraten znstandekam.

Retchsminister G eß l er äußerte kn einer Unterredung:
Aus allen Teilen des Ruhrgebietes werden wir über¬
schwemmt mit Bitten, die Reichswehr nicht abziehen zu
lassen. Wenn wir dort mit zwei Batterien zurückbleiben,
muß das Allerschlimmste  befürchtet werben.

Rote Bestien.
Berlin,  28 . April. Das außerordentliche Kriegs¬

gericht in Wesel hat am 17. April den Eisendrcher Christian
Ko pp aus Duisburg wegen Mordversuchs  und
schweren Diebstahls zum Tode  verurteilt . Kopp hat nach
eigenem Geständnis am 23. März im Lippe-Schlößchen bei
Wesel den dort im Keller mit drei anderen GefMgenen
eingesperrten Leutnant Weber von einer Reichswehrbriqade
eigenmächtig hervorgeholt und zusammen mit arideren
Leuten im Hofe niedergescho sse  n. Die Täter ließen
den durch einen Bauchschuß schwer verwundeten Offizier
liegen, damit er noch mehr Schmerzen ausstehen solle.
Später hat dann ein Führer der roten Armee dem Be¬
dauernswerten mit einem Messer die Kehle
durchschnitten,  Kopp beraubte darauf die Leiche. Be!
dem Versuch, die Uhr des Ermordeten zu verkaufen, wurde
er da>un einige Tage später verhaftet. Der Reichspräsident
lehnte es in diesem Falle ab, von seinem Begnadigungs¬
recht Gebrauch zu machen.

Zentrumsstimmen für einen sozialistischen
Bürgermeister.

Als Nachfolger für den zweiten Bürgermeister Dr.
Luppe in Frankfurt  wurde der Mehrheitssozialdemo¬
krat Eduard Gräf,  wie schon gemeldet, gewühlt.
Für ihn stimmten 36 Sozialdemokraten und 11 Zen¬
trum  s m tt al  i cd  e r. Alle anderen bürgerlichen Ver¬
treter hatten für den demokratischen Kandidaten Dr . Land-
mann gestimmt, Gräf ist gelernter Steinörucker. wurde
später Arbeitersekretür und war bis zuletzt Vorsitzender
der Allgemeinen OrtslrankenkasseFrankfurt.

Kriegsschiffe sür Chile.
Santiago de Chile,  27 . April.

Fünf Kriegsschiffe werden an die chilenische Marine ver^
kauft, Chile hat das Angebot Großbritanniens angenom¬
men und erhält einen Dreadnought, drei Torpeöobootszer-
störer und ein Transportschiff. Der Dreadnought ist die
„Kanada", die ursprünglich für Chile in England gebaut
wurde , aber von England für Kriegszwecke requiriert
wurde. Die anderen Schiffe werden als Ersatz für einen
zweiten Dreadnought von Chile angenommen.

Kurze Meldungen.
Die Landesversammlung hat den Gesetzentwurf Bett,

Bildung einer Neustadtgemeinde Berlin angenommen.
Der Schriftleiter des „Ruhr-Echos", des unabhängigen

Organs in Essen. Lach aisc.  wurde vom außerordentlichen
Kriegsgericht wegen Verbrechens gegen 8 110 des Straf¬
gesetzbuches(Aufreizung zum Ungehorsams zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt und wegen Fluchtverdachts sofort in
.Haft genommen.

Zum ersten Male wohnte gestern der Berliner Stadt-
verordnetensitzung ein Beamter der englisch'n Militär-
Mission bei.

Der bisherige demokratische  Abgeordnete. Iustiz-
rat Ablaß  in Hirschbcrg hat auf ein weiteres Aufstellen
zum ReichstagAkandidaöen verzichtet.

Aus Budapest  wird gemeldet: Der Szegedin er
Ob errab iner.  Dr . Loew, wurde Sestern unter der An-
kiage, einem holländischen Journalisten ae-aenülber in ne-
hastiger und vaterlandsverräterischer Weise über Ungarn
und daS ungarische Volk sich geäußert zu haben, nach ein-
gehencem ^ crhor ans Veranlassung der Szegediner Staats¬anwaltschaft verhaftet.
.. , ^ ' e bie Pariser Blätter berichten, nimmt Caillaux
vorerst seinen Wohnsitz in Mamers. Der Aufenthalt in den
Departements E>eine nnd Seine-Oise, im Elsaß, in den
dtzvlomen und an einer Reihe anderer Orte von strategischer
Bedeutung wurde ihm verboten.



Seite 2 Abend-Ausgabe Wiesbadeirer Zeitung Donnerstag , 29 . April 1920

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 29. April.

Ausgabe säuischer Milch . Das Städtische Milchamt gibt
bekannt , daß heute wieder dänische MNch auf Sondermtlch-
karten zur Verteilung gelangt . Durch geringere Anliefe-
rung können die Karten für alte Leute über 70 Jahre dies-
mal nur mit V& Liter bedient werden . Im übr gen wird
auf die diesbezügliche Bekanntmachung hingewiesen.

Städtische Oberrealschule . Die zweite Elternverfamm-
lung zur Besprechung der Wahlen zum Elternbeirat findet
morgen Freitag , abends 8 Uhr . im Saale der Schule am
ZietenriUa statt.

Beamtenschaft und Deutsche Bolkspartei . Ueher dieses
Th ma werden die Herren Mittelschullehrer LgnögreDe
und Lokomotivführer Scibert  in einer öffentlichen
Versammlung sprechen, die von der Deutschen Volks-
v artet  in der Aula des Luzeums 2 am Bos platz am
Freitag , den 89. April , abends 7Va Uhr , veranstaltet wird.
Herr Landgrebe  ist der 1. Vorsitzende des Wahlver-
bandes Hessen-Nassau der Deutschen Volkspartei . Herr
Snbert ist als Kandidat für die Reichstagswahlen an auv-
sichisreicher Stelle in unserem Wahlkreis ausgestellt.

Eisenbahnverkehr zur Frankfurter Messe. Anläßlich der
zweiten Internationalen Messe vom 2. bis 11. Mat in
Frankfurt sind folgende Verkehrsmatznahmen getroffen
worden : Der Schnellzug D 252 Köln -Mainz (Ankunft m
Mainz 11.18 vorm .) wird vom 30. April bis 11. Mai bio
Frankfurt durchqesührt . (Mainz ab 11.80 vorm ., Franksurr
an 12.21 nachm.) In der Gegenrichtung wird der Schnell¬
zug v 169, d?r nbends um 6.51 in Mainz absährt , während
des gleichen Zeitraums in Frankfurt beginnen . (Frankfurt
ab 5.21 nachm. Rüsselsheim ab 6.97. Mainz an 6.25. ab 6.51.)

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereins usrv.
KnrhanS.  Der nächste Tan, -Tee findet heute Donnerstag

von 4—6.89 Uhr im kleinen Kurhaussaale statt . — Das 12. und
letzte Znklus - Konzert  findet morgen Freitag , abends
6.89 Ukr im Kurhaus statt. Zur Aufführung gelangt durch Herrn
Musikdirektor Schuricht die 2. Lnmohonie m C-moll für Orchester.
Sopran - und Altsolo. Chor und Orgel . Für die Altvartie ist die
bekannte holländische Altistin Fräulein Meta Reidel gewonnen. -
Auf bas Nir Sonntag dieser Woche vorgesehene Vokal- und Fn
strumental -Koinert des Wiesbadener Dovvel-Ouartetts müer Lei¬
tung des Musikdirektors Bern che und unter (olistischer Mitwir¬
kung von Irl . Meta Reidel (Alt) und Frl . Erna Brasch mg (Kla
vier ) sei heute schon aufmerksam gemacht. 3um Bortrag gelangen
internationale Volkslieder. Das Kurorchester unter Herrn „Ka
pellmeister Jrmers Leitung bringt eine deutsche und ein« bouan

dische Orchesterpiece zu Gehör. Der Kartenverkauf an der Tages¬
kasse im Kurhanse hat bereits begonnen.

Nass . Landestbeater.  Di « Intendantur macht darauf
aufmerksam, daß die Aufführung des Lustspiels „Die verlorene
Tochter" am Freitag , den 39. ds. Mts . nicht, wie angekündigt, um
6 39 Uhr. sondern bereits um 8 Uhr beginnt.

Heiterer Abend.  In dem heute Abend 8 Uhr im
Kasino stattfindende» ..Heiteren Abend' treten die bewen belieb¬
testen Mitglieder der Berliner Operette , Elia Grimberg und Ed.
Lichtenstein, zum ersten Male in Duetten zusammen auf . Ferner
bringt Bernhard Herrmann neue heitere Vortrage , von sich selb t
versaßt und Gustav Iacobn ein neues lustiges Couvlet aus der
Feder von Wilhelm Jacob » zum Vortrag . Außerdem bringen
Eduard Lichteustem und Elia Grünberg zahlreiche Lieder aus
klassischen und modernen Operetten zu Gehör. Am Flügel be¬
gleitet Adolf Sacker. _

Am den Vororten.
Lonnenberg.

Vsrtrag Der in unserer vvang . Kirchengemeinde durch
seinen Vortrag über „Neues aus dem Gebiete des Seebm-
le'bens " wohl bekannt gewordene Gen .-esckretar des evang.
Bundes , Herrr Pfarrer Haupt  von Darm stabt, wird
heute, Donnerstag, abends SV*  Uhr. in unserer „Wartburg
über bas TH-ma „Gott und Natur " reden und seine Aus¬
führungen durch Lichtbilder erklären . Der Eintritt nt frei.

wiederholen daher die Kursmeldung hier nochmals in rich¬
tiger Fassung.

Telegraphische Auszahlungen fürBerlin , 28 - April. Devisenmarkt.

Vermischtes.
Ein Tier in Menschengestalt . Das Meininger Schwurge¬

richt verurteilte den Schlosser Schreppcl der in Rodach
ein zehnjähriges Mädchen schändete, die Leiche zerituaelte,
das Fleisch als Kalbtlnsch verkaufte und selbst davon aß,
zum Tode  und fünfzehn Jahren Zuchthaus.

Urteile gegen Spartakisten . Das Schwurgericht von
Trier  verurteilte sieh.'n junge Leute aus der Umgegend
von Hermeskeil , die im Oktober 1919 als Anführer einer
Bande von Spartakisten von über hundert Mann rn der
Umgebung von Hermeskeil schwere P l u n d e r u n g en
verübten , zu einem Jahre Zuchthaus Vezw. zu Gefansnis-
strasen von einem halben bis anderthalb Jahren.

Holland.
Brüssel - Antwerpen.,.
Norwegen .
Dänemark.
Schweden .
Helslngfors.
Italien . .
London.
Few-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien . . .
Oesterreich - Ungarn-
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag
Budapest

27 - April 1920
Geld

2112 .75
362 .10

1118 75
994 . -

1238 75
319 -70
249 75
221 -25

53 . 15
342 -10

1023 .75
989-

17 -98
28 -47
91 -90
25 -97

Brie,
2117 25

362 -90
1121 25

996 - -
1241 25

321 -30
250 25
222 -75

58 -35
342 -90

1026 -25
991-

18 -02
28 -53
92 -10
26 -03

28 - April 1920
Geld

2117 -75
364 -60

1118 -75
994 -

1238 -75
314 -65
249 -75
223 -25

58 -65
344 -60

1038 -75
994 -

19 -9
28 -47
91 -65
26 -22

Brie,
2122 -25

365 -40
1121 25

996 -
1241 -25

315 -35
250 -25
223 -75

58 -85
345 -40

1041 -25
996 -

20 -02
28 -53
91 -85
26 -28

Berliner Börse.
Tie Berliner Devisenkurse vom 28- April waren im

heut' gen Morgenblatt infolge Berhebung  der äußeren
und inneren Ziffernreihen entstellt wiedergegeben ! wir

Unentschieden und schwankend! Schluß befestigt. Aus Per¬
lin.  28 . April meldet unser ***-Mitarbeiter : Die Börse bleibt
ebenso zurückhaltend wie nervös : kurze Bewegungen kennzeichnen
die Unsicherheit  der Spekulation , die überdies das Gespenst
zunehmender Geldversteisung wieder auftauchen sieht. Bei mwt
einheitlicher Tendenz waren die Kurse vorwiegend erneut
schwächer, doch wurde ein Teil der Rückgänge in letzter Stunde trotz
Schwäche des Einheitsmarktes für Jndnftrievaviere wieder enige-

Jm einzelnen blieben Schiffahrt nicht ganz behauchst, Banken
zumeist etwas matter , ebenso Elektrische. Bergwerke ^ wankend.
Bon Valutawerten Schantung bester. Kunada schwach. Koloniale
Aktien nicht einheitlich. Kali weiter abge » wacht. Deutsche Anleihen
gut behauptet. Der Kassamarkt zeigt« für eine ganze Reibe Werte
Rückgänge, denen nur wenige Kursbesserungen gegemiberstanben.

Der Züricher Balutamarkt war am 28. Avril wr die Mark
etwas schwächer: der Kurs gab Mittags von 9.70 auf 9.4<->nach.
um aber im Laufe des Nachmittags wieder bis 9.6o anzuzrehen.
Paris mit 33 86 (33,25 ) . Italien 24 .58 (24 .25 tendieren etwa?fester. London 21.64 (21.74) schwacher. Newvork fest 5 68.

Ausländische Noten  waren an den deutschen Banen
etwas versteift.  Französische Franken 3o0 (340), englisch«
Pfund 298 (228) und Dollars 8814 (56M).

Marktberichte.
Berliner Probuktenmarkt vom 28. Avril . Bei andauernder

Zurückhaltung blieb der Safervreis  heute unverändert auf
186. Hülsensrllchte liegen weiter schwach.

Hauptschristleiter: B - rnd - riiGrothuS.
Bcraniwertlich tür deutsche und - udwdrttge Velittk : » . ® t■* ” » ■
filt Kunst. Witzen,» att. Unterhaltung », »nd noNSwirttchaft Iche- reU.
B . E. Etsenberger;  tilr Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : Heinz Aorren,!  sitr die Anzeigeu : I o b. B a tzt e r i
Druck « . Verlag der W t e » b a d e n e r B e r I - g « - A n st a l t G. m. b. H.

Mmtlich tu Wiesbaden.

Kursbenckl der Frankfurter Börse

5. .Deutsche R.-Anl.1-9
4 . do. do.
8i/a. . . .do. do.
3. do. do.
4. .Preuss. Konsols . . .
3h5. . . do. . . do.
3 . do_ do.
4 . .Bad. Anleihe t . 01.
4 . .Baver. Eisenb.-Anl,
31/3. .do. do. . .do
3_ do. do. . .do. .
4 . . Hessen . —
3ife. .do.
5. .Bosnien u Herzeg.
5. .Bulgar. Tabak.

vom 88 . April 1980.
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79 -75
76 -50
67 50
74 -50
76 -75
63 -90
60 .40
91-

79 -75
76 -50
68 -
74 -50
76 -75
63 -50
60 -40

86 -75
69 .50
64 -60
87 -50

I 73 75
1114-

86 -75
69 -95

Berliner Handelsges . .
Comm.n. Diskontobank
Darmstadter Bank—
Deutsche Bank.
. .Effekt .'Wechselt). . . .
. .Vereinshank.
Dlskonto-Gesellseh—
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

V. K.
41/sOest. Staats-Rente. . 39 -21
4. . 0 . sterr. Gold-Rente 51 -50
4. .Gest, einheltl . Rente .
5. .Rumänische 1903 . . 135-
At/s. Gold 1918 . . 114 -50
4. .Rum. am. Rente — 99 "
4. .do . . . .do. . .do. 1890 — .
4.. Türkische 1890 . . . .
4 .Bagdad . . 116 - -
4ij2Üng. St.-Rente 1914 5175

ee . '-J 4. . . do. . Goldrente_ 68  50
87 -50 4- • -do . St.-Rente 1910 —. —
73 -4 ! 15 . .Mexiko, Innere — 346 -50
— . . . 15 . . . . do. . . .äussere . . . — . -

114 5014 . -Mexik. Gold 1904 . . 340 - —
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K. V- K-
Frankfurter Hyp -Bank 207 -—
_do . . . Hyp .-Kr.-V. — . —
MetaUb.u.Metallg.-G.. . 990 .—
Milteid . Credltbank. . . 155 - -
Nationalbank f . D . 155 -75
Oest. Kredit-Anst. 104 - —
Oest. LSnderbank. 90 -—
Pfälzische Bank.. 148 -
Reiehsbank. 158 -75

_ . _ 198 - -
193 ' - 194 - -
157 - - lf 6 - —
313 -50 310 -50
139 -75 139 -75
131 80 129 -50
222 -60 218 50
187 - - 183 - -
173 - - 174 -75

L. K.
37-
50 -50

152 ' -
114 -75

97-
115-

114-
51 -50
66 -

365 -̂
447 -
350 - -

L. K.
209 . -
162 - -
217-
154 - -
152-

90 ^ -
146 - —
157 - -

V. K. L. K.
Aktien ansl . Transportanstalten.

V. K. L. K.
Oest. Sltdb. (Lombd.l . .1 40 . - I 40 -101 Baltimore & Ohio R. . .1785 . —1| 10 -
Westsiclllen . Il20 - —1115 - — I Pennsylvamen . ->600 - 1600 -

Aktien indnstrleller tFnternehmnngen.
V. K. L. K. V. K.

L. K.Aktien deutscher Transport -Anstalten.
- V. K. L. K. VK -

Bert. gr. Strassenbahn|140 - - 1140 . - I SchantnngGennss-Sch.|2C50 - | -ir«hifrrnnd- RispnhfihnI —. —I — . — I Hfimb.’Ani.PäkGtfA-. . .I202 * F-Oi -
Ichantnng I .Äl .1498 - - 1608 . - 1Norddeutscher Lloyd. . |l88 - - Il89- 75

Asehaftenb. Zellst.
Bauges .Siidd.Immobil
Brauerei Blndlng.
. . do. . . . Hennlnger . .
. . .do_ SchRfferho,.
Chem. Anglo-Guano. . .
Bad. Aull. Soda.
Blei u. Silber Braubacl:
D Gold u. Silbersch . .
Chem.F&br.Goldenberf
. .Th. Goldschmidt . . .
. .Fabrik Griesheim.
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . .
. .Wegelin.

do. Lalimeyer.
do T.lcht und Kraft. ,
do. Rhein. Elektr . . . .

Bochum, Bgb.u. Gu'sst.
Buderus, Eisenwerke . .
Concordia, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg . .
EschwellerBergw.-V.. .
Frledrichshtltte.
Gelsenkirch. Bergw . . .
Harpener Bergbau—

600 - — 582 -

210 - —
145 -- 145 ' -

— 290 - -
515 - - 500 - -

—. — 170 --
560 . - 553 -

,810- 810 -
310 -10

300 '50 300 - -
367 - 363 -50

329 -

609 - - 600 ‘ -
344 - - 335 - -

1135-
215 - - 200 -

- 143- 149 75

innsuumeniao.j-aeyer . . .zyg . —
Maschinen,ab.Breu er. . —
Faber u. Schleicher . . 152 —

229 -50

235 - —

270 --

Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr. Oberursel. .
Schuellpr.Frankenth . .
Oelfabr. V. deutsch. . .
Porz .u.Stgt.'ffessci. . .
Schriftg . Stempel.
Schuhfabrik Frank . . . 255 . —

. . .do. . . .Herz Frkf. . 299 -75
Sektkellerei Feist . . . . 344 —
Steaua Roinona. 1500—
Zellst -Fabr.Waldho, . . 302 . —
Zucker,abr. BadWagh.’405 . • -| 389-
Zuckertabr.Frankenih. 409 -751415 -

L. K.
202

293

156

275
243 50

265
260

255
208
344
1450-

Bergwerks - Aktien
V. K. L. K.

329 -75 326 -
332 - 332 -50

418 -
315 -50
310-

417-
315-
32 >»-
1400-

311-
299 - -

Kallw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw.,.
Lothr Hütten- u. B -V
Mannesmonn-W.
Oborschl. Eisb.8edf . . .
Oberschi. Eisen (Karo
Phönix Brgb. u. Hbetr.
Rlebeck Montan.

V. K.
406 —
751-
287 - -
416-
215 -25
279 -
450 - -

L. K.
400 -
751 -50
290 -
415-
217 . -
277 . -
452 -
315 - -

Provinzial - nnd Kommnnal -Obli * ationeu
V. “ _ 17

4 . .Bayr. H.u.Wechselb.
41/sBerI. H.-Bk.Sr .5u .6
4 . .abgest . .
4 . .Serie 7 u. 8,13 u 14
4. .5. 15. . 16(S. 17u. 18)
.3i/aabgest. . .
4 . .Kommunal Ser. l . . .
4 . .D. Grundcred.Gotha
3i/sAbt. 3u. 4. rl10
31/sAb. 5n .8 (Ab.tl8lG)
4. .D.H.-B. Brl. S. 10-19
4 . .5. r. 90u . 21.
SVaSerielSu. lSa.
4. .Frank, . Hyp.-Bk. .
3Vt.
4. .Fkf. H.-B. Kom. S. t
81/sKomm. Ser. 1.
4. .Fkt.Hyp.-Kred.-Ver.
S>/j8.4t kündb. ab 1913.
31/2.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3i/2Ser. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16.
4. .Serie 17.
4. .Serie 18.
Zt/sabg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mltteld .B.-Kr . Gretz
3'/eHyp. kdb. ab 1906

. K.
103 50

97 -50

V.

102
85

100
101

102
102

80

90

102
92

101
88
87

101
88

101
101
104
.1.06

93
96

L. K.
102 90 4 . .Pfalz . Hgp.-Bk. 101
101 . — Suoyerlosbar. 92

97 .50 3i/aunverl6sbar. . —
102 .59 4 . .Preuss Bd.-Cr.-A.-B. 100
102 . 80 B̂ aSer. 20, 8er . 2.3. 94

88 . — Si/sSer 3, 7,8,9 abg. . . 9l-
100 — 4. Pr. Gent.B.-Gred.-G. 1Ö0-
100 .25 4 . .Kommunal1908 - 100■

4. .Rh. Hyp. Mannheim 102
3i/svertosbar. 90

102 .50 3i/onnverlosbar ab 19,4 85
102 -50 1. .Komm. unk. b. 1923. 99

— . — 4. .unk.b.l934 (Si!2 •—) 99
103 -25 4. .Rh.-West, .Bd.-Cred 107

92 50 äi/sSer. 2. 4 u. 6. 96
4 . .Westd. Bder. (Köln) 103

—zi/zSer . 3u . 4. Ser . 9. . . 95
101 . - 4. .Hess. Ld.-Hyp.-B . . . 101

83 . - 3t/s.
87 — 4. .Kom. Ser.

101 -25 3i/sKom. Ser. 1-3. S. 4. .
88 . — 4. .Land.-Credk. (Cass.

.25 100 50 3i/jSer. 19 u 21 . . .
75t,00 .50 4. .Nassau.Landesbk . .

1104 . - | 38/4LltU . n. X . .
105 -7013 'isLIt. F, G, H, K u. I.

94 . — 130sLlt . M, N, P n. Q. . . .
96 -60 | 3i|2Lit. R. Su . T. .

|3 . .Llt. O.

.50
50

25
50

75

100 .50

101
89-

103
94
90
89
89
79

L. K.
191 .75

92 -75

1GO-50
94-
00 -75

10 >. -
100-~
102 -40

91 - -
85 -60

101 .-
96 - -

104 - -
95-

101 -50
88 -20

100 --
101 -' -
103 -50

94 - -

89 -50

79 50

4. . Frankfurt . >110 60 IÜÖ 50 I 4. do.
• ” .1106 50ll05 -10 | 4-Mannheim.

I/ose.
Augsburger.
Braunschwelger. . .
zi/eGothaer Pr. Pf dbf.II|

Darmstadt. | 102 -8G| 102 - 139- Wiesbaden. . . .1 - • - 1 - • -
.do_ neue . .| — . —I —- —

V. K. L. K. I,ose . V. K. L. K.
— . —I PS . — 13V2Köln-Mlndener. . . .1176 . —I — • —
— . — 445 . — 14 . .Meininger Prämien 205 . — - •—
— . —I — .— | Tückische 400Frs . >560 - !580 . —st- 1 — .— I Türkische 400 Frs.

uBeleuchtangs-Körper
modern, prosse Auswahl, billigste Preise.

Luisenstrasse 23,
ST BSSCE&j gegenüber Real-Gymnasium.

j.m . . Telefon 747.

Bdr . Verteilung von Sohlleder
Der Verkauf von Sohlleder gemäß unserer Bekanntmachung

vom 16. März 1920 wird fortgesetzt für die Familiennamen mit
den Anfangsbuchstaben: .

<*■„ u am Montag , den 3. Mai.
V Wa—We am Dienstag , den 4. Mai.
Wi—Wz am Mittwoch, den .7. Mai.
If3 am Donnerstag , den «. Mai,
9j_ Z am Freitag , den 7. Mai,

Die Stadt . Verkaufsstelle. Babnbofftraße 3 ist geöffnet:
vormittags von 8—Kl Uhr,
nachmittags von 3—5 Ubr,
Samstags nachmittags geschlossen.

Vorzulegen ist der Steuerzettcl von 1919 und der Haushalts-
ausweis.

Wiesbaden, den 28. Avril 1920.
Der Magistrat . (8096

a n „„ iVt  Handelsregister A Nr . 845 wurde heute bei der
Firm -" ' Central -Drogririe Wilhelm S.child" in Wiesbaden tolaen-
des eingetragen: Das Geschäft ist auf den ^ "ußmann J «»usLindner zu Wiesbaden übergegangen. Die F rma lautet setz.
„Zentral -Dronerie Wilhelm Schild Ivb . .? " Aus Lindner . -o
Drogisten Justus Lindner zu Wiesbaden nt Prokura erteilt.

Wiesbaden, den 22. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. M.iis.

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nummer 1557
eine offene Handelsgesellschaftunter der Firma.
Söhne" mit dem Sitze in Wiesbaden cinaetragen Persönlich has--
tende Gesellschafter sind der Diplomingenieur WMv vorn rmv Oer
Schlossermeister August Horn, beide zu Wiesbaderi. Tie Gesell¬
schaft bat am 5. Mär » 1920 begonnen.

Wiesbaden, den 22. Avril 1920.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 17.

Oesfentliche Bekanntmachung.
Im GenossenschastsregjsterNr . 4 ist bei dem ..Borschunvercin

Eltville . E. G. m. b. H. in EltvU'-" folgendes eingetragen worden:
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 18. Avril 1920

ist die Firma abgeändert in : . . .. . .
„Ettvillcr Bank, eingetragene Genossenschaft init beschrankter

Hastvilicht in Eltville".
Der Kaufmann Anton Albus in Kiedrich ist in den Vorstand

gewählt.
Eltville , den 23. Avril 1920

Das Amtsgericht. (ltm

in a e ■ 1  a > > § | 1 | | | 9 a o a  a n a  SjC ’,

kkiiiiiMMiittiR

Samstag , !. Mai 1920 , naclimittags 4 Uhr,
bei günstiger Witterung im Kurgarten:

VOLKS- KONZERT.
Städtisches Kurorchester. Volkschor Wiesbaden

Ordiesterleitung : Carl Schuricht,
Chorleitung: Carl Schwiarlxe.

Eintiittspreis : 2 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

_ [9079

Sonntag , den 2 , Mai 1920 , abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

I - u . Inst;

Internationaler Volkslieder-Vortrag
des

Wiesbadener Doppel-Quartetts
unter Mitwirkung von

Sffleta Reidel , Amsterdam (Alt) und
Erna Brasching , Wiesbaden (Klavier).
Dirigent : Musikdirektor Oito Wernicke.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Kurkapellmeister Hermann Irmer.

__ ___ Ausführliches Programm siehe Plakate . - —
Eintrittspreise : 4, 3, 2, 1,50 M.

Städtische Kurverwaltung.
[9080

Eppstein«. hildebrand
Schreiner

Beij* und polierwerkstätte
empfehlen sich für alle in ihr
Fach einschlagenden Arbeiten

Oreiweidenstr. 7
[*3629

Oreiweidenstv. 7.
Die Oberiörsterei Welschneudorf zu Montabaur verkauft

öffentlich Donnerstag . 6. Mai ds. Fs ., von vormittags YA\  Ufit
an in der Gastwirtshast Heinrich Schmidt »u Montabaur (Deut¬
scher Hof) folgende Brennhölzer , je nach Bedarf in größeren oder
kleineren Losen:

Eichen: 200 Raummeter Scheit u. Knüppel , 19 Hdt. Wellen.
Buchen: 5886 Raummeter Scheit u. Knüppel. 195 Raum¬

meter geputzte Reiser 1 Kl., 310 Hdt. Wellen.
Nadelholz: 267 Raummeter Scheit und Knüppel.
Händler sind zum Verkauf zugelafsen. Diftriktsweile Zu¬

sammenstellung der Brennhölzer kann von der Oberforsterei be
zogen werden. Als Verladestationen kommen die Lahnhoie
Montabaur . Nassau und Ems a. d. Lahn in Frage . Entfernung ca.
8 bis 10 Kilometer. _ _̂

Konkursverfahren.
In dem Koukursvcrsahren über das Vermögen der Witwe

Susanne Krait . früher in Wiesbaden, jetzt in Hamburg , ist
1. di« Vergütung des Konkursverwalters auf 1000 Ji  und dkr

Betrag seiner Auslagen aus 183,15 M festgesetzt.
2. Zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters ist -.er-

inin auf den 15. Mai 1920, vormittags 10 Uhr vor dem Amts¬
gerichte hierselbst bestimmt.

Wiesbaden, den 22. Avril 1920. .
Amtsgericht. Abteilung 17. » u 8i

In unser Handelsregister A wurde beute bei der unter
Nummer-1505 eingetragenen Firma : „Elektrotechnische Favr
Werner Herber" in Wiesbaden eingetragen , daß die Nieder
lasinna nach Dotzheim verlegt ist.

Wiesbaden, den 22. Avril 1920.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 17. «A.u»

In unser Handelsregister A wurde heute bei der unter
Nummer 1525 eingetragenen Firma : »Franz Swwerdtseger >
Wiesbaden eingetragen, daß der Ebefrau des Kürschners Fra»
Schwerdtsrger, Lina geborene Land zu Wiesbaden Prokura ertem
ivorden ist.

Wiesbaden, den 23. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. (a u81
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